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Die Gemeinde-Jparkaſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit
3

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

-2

Die Beiſetzung des Prinzregenten.

München, 19. Dezember. Seit dem denkwür
digen Beiſetzungstage König Ludwigs II. im Jahre
1886 iſt das bayeriſche Volk nicht mehr in ſo ge
waltigen Maſſen zum letzten Trauergruüß des
Landes in der Reſidenzſtadt zuſammengeeilt, wie
heute am Tage der feierlichen Beiſetzung der irdiſchen
Reſte des vielgeliebten Landesvaters Prinzregenten
Luilpold in der bei der Reſidenz gelegenen Hof
kirche „Zum heiligen Cajetan“. Aus allen Gauen
Boa und be den Bergen, die der

ge Menſchenmaſ
n Menſchen und

Prinz Oskar und
den Herren ſeines
Zur Begrüß
mit ſeinem militäri

Die B

Roman von M. Harling.

4] e Nachdruck verboten
Die Knaben, über Maras unerwartetes Ein

greiſen verblüfft, ſtarren ſie offenen Mundes an,
doch dann meint der Aelteſte und Größte von ihnen,
ein ſtrohblonder, ſommerſproſſiger Bengel: „Du
haſt uns nichts zu ſagen, Mara Herzog, geh deiner
Wege. Das Grafenſöhnchen hier hats reichlich ver
dient, daß wir ihm eins aufzählen.“

„Schweig, Jürgen, du biſt ein Prahlhans und
ein Feigling obendrein beftehlt Mara unerſchrocken.
„Heinz, was hat Euch der da getan t

Sie zeigt mit einer Kopfbewegung auf den
Grafen Otto, der mit finſter blickenden Augen einen
unſagbar hochmütig-trotzigen Zug um die vor Er
regung zuckenden Lippen ein wenig abſeits ſteht,
die Hand noch zur Fauſt geballt.

Der Angeredete kraut ſich verlegen hinter den
Ohren. „Getan? Na, er hat uns eigentlich nichts
getan.h Nichts getan Und dennoch mißhandelt ihr
ihn

Maras blitzende Augen ſcheinen den Knaben
durchbohren zu wollen.

„Oh, er iſt um nichts beſſer als die Reichen
alle beginnt jetzt Jürgen wieder
vor Mara hinſtellend. „Volksbedrücker ſind ſie und
Blutausſauger. Uns arme
nähren ſich von unſerem Schweiß.“

ſſen t ülchkeiten ſowie die Abordunurigert der Hanſaſtädte.

ſich breitſpurig

Leute ſchinden ſie und

grüßung fuhren die hohen Herrſchaften ſofort in
offenen Automobilen in die Königl. Reſidenz.
Jn der Nähe des Bahnhofs hatten ſich gewaltige
Menſchenmaſſen eingefunden, welche dem Kaiſer,
deſſen vorzügliches Ausſehen allgemein auffiel,
lebhafte Ovationen darbrachte. Sofort nach der
Ankunft der Herrſchaften in der Reſtdenz begann
um 11 Uhr die Trauerfeier. Dort hatten ſich in
zwiſchen die königlichen Prinzen, die Miniſter und
die Geiſtlichkeit aufgeſtellt. Nach kurzer Begrüßung
ſetzte ſich unter dem Trauerſalut der Truppen und
Kanonendonner der impoſante Trauerzug von der
Hofkirche aus in Bewegung. Voran marſchierten
die Truppen, die ſtudentiſchen Korporationen und
die Geiſtlichkeit. Vor dem Biſchof ſchritten die
Gugelmänner mit ihren ſchwarzen Kapuzen, ihnen
folgten die Leibärzte und darauf der mit 8 Pferden
beſpannte Leichenwagen. Auf dem Sarge lagen
die Kroninſignien. Zu beiden Seiten ſchritten
Generaladjutanten und Kammerherren. Es folgten
die Fürſtlichkeiten mit dem Prinzregenten Ludwig,
dem Kaiſer und dem Erzherzog Franz Ferdinand
an der Spitze, hinter ihnen ſchritten die Könige
von Sachſen und Belgien und die übrigen Fürſt

Jhnen ſchloß ſich der Reichskanzler mit den Ver
retern des Bundesrates und des Reichstages an.
Ebenſo war der bayeriſche Landtag vertreten da
runter die ſozialdemokratiſchen Mitglieder. Unker
Trauermärſchen bewegte ſich der Leichenzug durch
die Straßen bis zur Theatiner Kirche, wo der
feierliche Trauergottesdienſt unter den üblichen
Formen ſtattfand. Nach der Einſegnung legten
der Prinzregent, der Kaiſer und Erzherzog Franz
Ferdinand prächtige Kränze nieder. Unter dem
Ehrenſalut der Truppen wurde der Sarg darauf
in die Gruft geſengt. Nach einigen Schlüßgebeten
hatte die Feier ihr Ende gefunden, und die Fürſl
lichkeiten begaben ſich in die Reſidenz.

Der Junge hat die Kraftausdrücke von
einem Großen aufgefangen und gibt ſie jetzt mit
behaglicher Selbſtzufriedenheit wieder, augenſchein
lich ſelbſt über ſeine Beredtſamkeit und Beleſenheit
erſtaunt.Mara wendet ihr hübſches, zorngerötetes Ge
ſicht zu dem Sprecher. Ein mitleidig verächtliches
Lächeln ſpielt um ihre Lippen„Von deinem Schweiß Armer Jürgen! Aber
noch viel ärmere Reiche, die auf den Ertrag deiner
Arbeit angewieſen ſind, du Faulenzer!“

Dem Jungen ſteigt bei dem Hohngelächter, das
ſeine Kameraden anſtimmen, das Blut heiß in die
Stirn. Er macht Mara wütend eine Fauſt, ſie an
zugreifen aber wagt er nicht, denn er weiß wohl,
dann würde er ſämtliche Jungens gegen ſich haben
mit ihnen aber den Kampf aufzunehmen, ge
traut er ſich nicht.

Mara beachtet ihn nicht weiter, ſich zu den an
dern wendend, gebietet ſte: „So, nun trollt Euch
fort nach Hauſe und ſchämt Euch, auf Anſtiften
eines Feiglings, wie Jürgen einer iſt, jemanden
überfallen zu haben, der Euch gar nichts zu Leide
getan.“

Beſchämt gehen die Knaben ihrer Wege, auch
Jürgen trollt ſſich, nach einem bitterböſen, haßer
füllten Blick auf Mara und den Grafen, brum-
mend fort.

Als Mara im Begriff iſt, ihre fortgeworfenen
Bücher wieder aufzuheben, kommt ihr Graf Otto
mit einer galanten, geſchickten Wendung zuvor

Jluſtr. Honntagsblatt

Artig ihr ihr Eigentum zurückgebend, bedankt er

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Kaiſer Wilhelm in München

Unſer Kaiſer, der vormittags den Vortrag des
Generalſtabsarztes der Armee Prof. Dr. v. Schjer
ning hörte, hat ſich am Mittwoch abend in Be
gleitung der Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar
zur Teilnahme an den Beiſetzungsfeierlichkeiten für
den Prinzregent Luitpold begeben. Der Deutſche
Reichstag hatte an der Bahre des Prinzregenten
einen großen Lorbeerkranz niederlegen laſſen. Die
ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion nimmt ge
ſchloſſen an der Beiſetzung teil und wird ſich auch
an der Eidesleiſtung des Prinzregenten Ludwig
beteiligen. Letzterer empfängt am heutigen Freitag
die Präſidien beider bayeriſcher Kammern Der
Fremdenzuſtrom in München iſt ganz gewaltig.

Das Weihnachtsfeſt im Kaiſerhauſe wird
diesmal die ganze kaiſerliche Familie vereinigt ſehen.
Das Kronprinzenpaar, das mit ſeinen vier Söhnen
aus Danzig herüberkommt, wird bis nach Neujahr
am Berliner Hofe verbleiben. Prinz Adalbert nimmt
zurzeit an einer Uebung des Lehrgeſchwaders teil,
die jedoch am nächſten Sonntag zu Ende geht.
ine neue Berlebung in unſerem Kaiſer
hauſe ſteht bevor,
im 25, Lebensjahre ſtehende Prinz Oskar mit ſeiner
Couſine, der 2 jährigen Prinzeſſin Viktoria von
Preußen, der älteſten Tochter des Prinzen Friedrich
Leopold, deſſen Vater Prinz Friedrich Karl, der
Eroberer von Metz war, verloben werde. Ferner
hat der Kaiſer beſtimmt, daß mit der Abhaltung
kirchlicher Fürbitten für eine glückliche Entbindung
der Frau Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen
am nächſten Sonntag begonnen werde

Generalverſammlung des Deutſchen Bauern
bundes. Der vor 3, Jahren gegründete Deutſche
Bauernbund hielt am Sonntag in Osnabrück ſeine
diesjährige Generalverſammlung ab. Der Bundes

Wachhorſt de Wente gab einen Rückblick
e Tätigkeit. Der Bauernbund
ihen Mitglieder aller nationalen

hne welche die Situ
wäre.

Margs ſchüttelt „Unſere
Jungens ſind nicht ſo ſchlimm,
hat. Nur Jürgen Peters iſt ein böſer Junge, aber
auch ebenſo feige als boshaft. Allein würde er
niemals wagen, jemanden anzugreifen

Seit dieſen Tage ſind die beiden, ſo verſchiede
nen Menſchenkinder Freunde geworden. Da ſie den
gleichen Schulweg haben, kann man täglich den
vornehmen, ſtolzen blonden Ariſtokraten neben dem
gebräunten, dunkellockigen Bürgerkinde ſehen.

„Doch mit des Geſchickes Mächtenm,

iſt kein ewiger Bund zu flechten
Zu bald ſchon ſchlägt ihrer innigen Freund

ſchaft die Trennungsſtunde. Graf Otto wird auf
eine höhere Schule geſchickt, während Marga einem
vornehmen Schweizer Penſionat zur Vollendung
ihrer Erziehung anvertraut wird.

Lange noch winkten ſie einander Abſchiedsgrüße
zu, des Knaben verheißungsvoll geflüſtertes „Auf
Wiederſeh'n“ klingt Mara noch lange in den Ohren.

Fortſetzung folgt.

Der ruſſiſche Adel für einen deutſchen Poſt
ſelkretär. Der Poſtſekretär Kunke in Steinau a.
O. dem bereits 1909 der ruſſiſche Stanislausorden
dritter Klaſſe verliehen wurde. iſt für ſeine Ver
dienſte um die Errichtung des Muſeums von 1812
in Moskau zum Ritter des Ordens der heiligen
Anng ernannt und in den ruſſiſchen Adelſtand er
hoben worden.

und zwar heißt es daß ſich der S



Parteien. Jm Gegenſatz zum Bund der Landwirte
ſtänden ſie auf dem Boden des gegenwärtigen Zoll
tarifs. Auch bei dem Zoll auf Futtergerſte deckten
ſich die Jntereſſen der Großgrundbeſitzer nicht mit
denen der mittleren und kleinen Beſitzer. Die Ver
ſammlung erklärt ſich in einer Reſolution grund
ſätzlich gegen die Einfuhr ausländiſchen Gefrier
fleiſches und die Aufhebung oder Abänderung des
S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes- Jn der Fortführung
der bewährten Wirtſchaftspolitik und der energiſchen
Durchführung der inneren Koloniſation, wie ſie der
Bauernbund fordert, ſieht die Verſammlung das
einzige Mittel, um eine ausreichende Fleiſchver
ſorgung des deutſchen Volkes durch die deutſche
Landwirtſchaft auch fernerhin zu gewährleiſten.

Die Revierkonferenz des chriſtlichen Gewerk
vereins, die in Saarbrücken tagte und von 359 De
legierten beſucht war, beſchloß einſtimmig, am 2.
Januar in den Streik ein zutreten. Einige Delegierte
verlangten, daß der Streik ſofort beginnen ſolle.
Nach längerer erregter Ausſprache wurde man ſich
dahin einig, den Termin für den Streikausbruch,
um nicht kontraktbrüchig zu werden auf den ge
nannten Termin feſtzuſetzen. Auf der Grube Camp
hauſen ſind bereits 100 Bergleute in den Streik ge
treten; ſie haben den Beſchluß der Revierkonferenz
nicht abgewartet. Damit ſteht der Bergbau im
Saarrevier vor einer ernſten Kriſe.

Lokales und Provinzielles,
Anuaburg. Vom 1. Januar 1913 ab

müſſen zu Quittungen über Jnvaliden- Alters und
Krankenrenten der Verſicherungsanſtalten Formu
lare neueſten Muſters verwandt werden. Quittun
gen auf Formularen älterer Art werden von den
Poſtanſtalten zurückgewieſen. Die Jnvaliden-,
Alters und KrankenRentenempfänger können ſich
die neuen Formulare bein Gemeindevorſteher ab
holen. Für Unfallbezüge bleibt das bisherige For
mular weiter beſtehen.

Vom „goldenen Sonntag“, der vor der
Türe ſteht, erwarten die Geſchäftsleute einen ſtarken
Andrang des Publikums, der ſie für manchen Aus
fall, den der vergangene regneriſche und ſtürmiſche
„ſilberne“ gebracht hat, entſchädigen ſoll. Hoffent
lich iſt das Wetter am Sonntag gut.

Nachlöſen von Eiſenbahnfahrkarten.
Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat ſoeben be
ſtimmt, daß der Reiſende, der unaufgefordert dem
Schaffner oder Zugführer meldet, daß er eine Fahr

löſen können, zwei einfache Fahr

weniger beträgt.

Schweinitz. Die Perſonenſtandsaufnahme hat
1304 Perſonen ergeben. Die Viehzählung ergab
261 Gehöfte, mit Viehbeſtand 228, 102 Pferde, 2
Eſel, 343 Stück Rindvieh, 236 Schafe, 596 Schweine,
173 Ziegen, 2191 Stück Federvieh, 65 Bienenſtöcke.
Schlachtungen (Privat): 1 Stück Rindvieh, 6 Schafe,
213 Schweine, 58 Ziegen

Falkenberg, 17. Dez. Auf der Strecke Falken
bergElſterwerdaKohlfurt war geſtern ein recht ver
kehrsreicher Tag zu verzeichnen. Allein für den
Rücktransport der oberſchleſiſchen Rübegarbeiter ver
kehrten geſtern acht Sonderzüge, keiner unter 20
Wagen Länge Rechnet man aus, daß in jedem
Wagen ſich mindeſtens 35 Perſonen befanden, ſo
faßte jeder Zug rund 700 Perſonen. Teilweiſe waren
es aber weit mehr. Das ermäßigte Fahrgeld vom
Arbeitsort über Kohlfurt bis Breslkau beträgt min
deſtens 5 Mark. Rechnet man 700 Perſonen mal
5 Mk, ſo ergibt ſich für den Zug eine Einnahme
aus dem Fahrgeld von 3500 Mk., alſo 8 Züge a
350028000 Mark.

Herzberg, 19. Dez. Bei der geſtrigen Jagd im
Rahnisdorfer Rittergutsforſt wurde das Skelett eines

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Annaburg und

gut gekleideten Mannes unweit des Weges aufge
funden. Der Kopf ſteckte noch im Hute und lag
neben dem Skelett. Fleiſchteile waren nicht mehr
vorhanden wahrſcheinlich iſt die Leiche vom Raub-
zeuge angenommen worden. Ob Selbſtmord, Un
fall oder Verbrechen vorliegt, dürfte die gerichtliche
Unterſuchung ergeben. Es finden ſich vielleicht auch
noch Papiere vor.

Eiſterwerda, 18. Dez. Ein ſchrecklicher Un
glücksſall hat ſich geſtern nachmittag Uhr hier
zugetragen. Jn dem Schuppen des Herrn Spedi-
teurs Förſter waren vier Monteunre damit beſchäf
tigt, drei in Kiſten verladene Transformatoren, für
die Ueberlandzentrale beſtimmt, von einem 1 Meter
hohen Rollwagen abzuladen. Sie hatten zu dieſem
Zwecke zwei Balken vom Wagen ſchräg auf die
Erde gelegt und ließen auf der ſo hergeſtellten
ſchiefen Ebene die ſchweren Kiſten von je 22 Zentner
Gewicht zur Erde gleiten Unmr die Transforma
toren nicht zu beſchädigen, dürfen die Kiſten nicht
gekantet werden. Zwei der Kiſten waren bereits
abgeladen, bei der dritten Kiſte gab der Wagen et
was nach und rutſchte nach hinten. Dadurch kam
die ſchwere Kiſte zum Kippen und ſchlug um. Der
22 Jahre alte Hilfsmonteur Max Weber aus Pröſen
befand ſich gerade zwiſchen den Balken und die 22
Zentner ſchwere Kiſte fiel aufihn. Der Bruſtkaſten
wurde dadurch vollſtändig eingedrückt, die Lunge
zerriſſen und vermutlich iſt auch die Hauptſchlag
ader geplatzt, da das Blut in Strömen aus Mund
und Naſe kam. Ungefähr 5 Minuten gab der Un
glückliche noch Lebenszeichen von ſich. Der Arzt,
welcher ſofort zur Stelle war, konnte nur noch den
inzwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellen. Die Leiche
blieb vorlänfig an Ort und Stelle, bis das Gericht

ZHen Tatbeſtand feſtgeſtellt hatte.
Gräfenhainichen, 16. Dez. Auf dem Wege

ZſchornewitzeGröbern wurde die 12 jährige Tochter
eines Bahnwärters von einem polniſchen Arbeiter
überfallen und vergewaltigt. Das Kind war ge
rade auf dem Schulwege nach Zſchornewitz. Leider
iſt es noch nicht gelungen, den gewiſſenloſen Atten
täter zu ermitteln.

Heiligenſtadt, 18. Dez. Der Schmiedemeiſter
Ferdinand König in Kalteneber war mit der Re
paratur eines Baggers, der beim Bahnbau Hei
ligenſtadtSchwebda verwendet wird, beſchäftigt.
Dabei flog ihm aus einer Entfernung von etwa 7
Metern ein Eiſenſtück an den Hals und durchſchlug
ihm die Schlagader. König ſchleppte ſich noch et
wa 100 Meter fort, fiel dann aber, von dem ſtarken
Blutverluſt geſchwächt, um und blieb tot liegen

anſtalt wurde am I2. Dezember ein Wertbrief auf
gegeben, deſſen Kuvert nicht weniger als 66 Frei
marken trug, welche ſo aufgeklebt waren, daß ſie
ein Bild unſeres Kaiſerpaares umrahmten. Da jede
Marke abgeſtempelt wurde, und der betr. Poſt
ſtempel vier 12 hatte, ſo trug der Umſchlag nicht
weniger als 264 Ziffern 12.

Gera, 17. Dez. Eine unangenehme Ueberraſch
ung wurde den Mitgliedern eines Sparvereins zu
Untermhaus zuteil. Als die Spargelder ausgezahlt
werden ſollten, ſtellte ſich heraus, daß der Kaſſierer,
ein Beamter, mit ſamt ſeiner Frau und den Er
ſparniſſen der Mitglieder verſchwunden war. Den
Betroffenen, meiſt kleinen Unterbeamten, iſt durch
den Leichtſinn ihres Kaſſterers die Weihnachtsfreude
gründlich verdorben.

Vermiſchte Nachrichten.
Eine wahrhaft ſoziale Tat für verkrüppelte

Handwerker, die allſeitige Unterſtützung verdient,
iſt in Magdeburg beſchloſſen worden. Dort ſoll an
läßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers im
nächſten Jahre ein großes Handwerkerheim mit
Lehrſtätte für Krüppel errichtet werden, das ſich an
die Pfeifferſchen Anſtalten für verkrüppelte Hand
werker in Magdeburg Krakau anſchließen ſoll. Ein

Zwangsversteigerung,.

Am Sonnabend den 21. De
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würde verhaſtet.
teſte t Bote

Eine gute
Landwirtſchaft legene

Magdeburger Kaufmann hat für dieſen Zweck be
reits 30000 M. geſtiftet.

Schweres Grubennnglürck in Weſtfalen. (37
Tote, 13 Schwerverletzte) Wieder hat in einem
deutſchen Kohlenbergwerk eine Schlagwetterexploſton
Tod und Verderben über viele Bergleute gebracht
und damit zahlreichen Familien die Weihnachts
freude durch Trauer und Tränen getrübt und ver
gällt. Auf der Zeche Miniſter Achenbach“ bei Men
gede entſtand im Schacht 1 und 2 auf der 3. Sohle
am Mittwoch morgen eine ſchwere Schlagwetter
exploſton. Dabei wurden 35 Bergarbeiter getötet,
von den 25 noch nicht zutage gefördert werden
konnten 15 Arbeiter wurden ſchwer verletzt, zwei
von ihnen ſtarben bereits im Krankenhaus. Zur
Bergung der Opfer ſind die Rettungsmannſchaften
der Zechen Miniſter Achenbach“, „Stein“ und
„Hanſemann“ in den Unglücksſchacht eingefahren.
Die genannten Zechen und ebenſo die ſiskaliſche
Zeche „Waltrop“ haben Einrichtungen für den Trans
port der Verwundeten zur Verfügung geſtellt.

Dortm un d, 19. Dez. Jn der vergangenen
Nacht ſind auf der Zeche Miniſter Achenbach die
letzten Leichen geborgen worden. Es ſteht nunmehr
feſt, daß das Unglück insgeſammt 46 Todesopfer ge
fordert hat, von denen 32 verheiratet und 14 ledig
waren. Außerdem wurden 12 Bergleute verletzt.
Die Zeche Miniſter Achenbach gehört der Hütten
firma Gebr. Stumm. Die Familie Stumm hat
50000 Mark für die Hinterbliebenen der Verun
glückten angewieſen

Aus gller Welt.
Berlin, 16. Dez. Heute begann vor dem hie

ſigen Kriegsgericht der Prozeß gegen den Sergeanten
Wölferling vom Bezirkskommando in Thorn.
Dieſer iſt beſchuldigt, Spionage zugunſten Rußlands
verübt zu haben.

Stettin 16. Dez. Jn dem Dorfe Eichhof hat
ſich der 26jährige Gaſtwirt Lemke erſchoſſen, nach
dem ihm der Verſuch, ſeine Frau aus Eiferſucht
zu ermorden, mißglückt war. Die Frau iſt ſchwer
verletzt.

Voſen, 16. Dez. Jn Zlotnikerſee bei Pudewitz
wurde der 52jährige Landwirt Jakob Wozniak tot
aufgefunden. Zahlreiche Körperverletzungen deuten
auf ein Verbrechen.

Düren, 16. Dez. Der Förſter der Prymſchen
Verwaltung tötete zwei Wilderer, die er beim
Frettieren ertappte, durch Kopfſchüſſe.

Murnri twerden neue bayeriſche Briefmarken herauskommen.
Es iſt noch unentſchieden, ob ſie den Kopf des
neuen Regenten tragen werden oder ob ſie ein
Wappen erhalten ſollen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 4. Adventsſonntag, vorm. 9 Uhr: Leſe

Gottesdienſt
Schloßkirche: Am 4. Adventsſonntag, vorm. 10 Uhr

Göttesdienſt. Herr Schloßpfarrer Langguth.

Die Weihnachtsnummer erſcheint
Dienstag vormittag Jnſerate für
dieſe Nummer werden bis Montag
nachmittag 4 Uhr angenommen.

hitft. hat geholten, wird helfen

e vo Sie vonRheuma, Herenschuss, Zahn-
und Kopfweh, Rücken- und
Meagenschmerzen geplagt sind.
Arnol ist auch ein universelles

Toilettemittel. Amol stärkt, erquickt, erfrischt, be-
ſebt! Anerkannt und empfohlen von hervorragenden
Aerzten. Preis à Flasche 75 Pf. 1.25 M., 2 M.

Am en am.i Man n ren Aen geren
Der an der Holzdorferſtraße ge

Ackerdeſſen Gemarkung belegenen, im Grundbuche von Annaburg Band IV. zember I912 nachm. 2 Uhr iſt durch mich im Ganzen zu ver rüher W. Voigt gehörig, iſt in
Bl. 566, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den
Namen des Manrers Jnlins Mahlo in Annaburg eingetragenen lakal Gaſthof zum Goldenen

Hausbeſitzung Niedereſtr 10 mit Hof, Hausgarten und Ring in Annaburg
Garten 1,80 a groß und 0,11 Tlr. Reinertrag und 186 Gebäude-
ſteuernutzungswert, ſowie Acker vom Hüfnerplanſtück 5 mit 12 a und e
0,34 Tir. Reinertrag, Grundſteuermutterrolle Art. 670, Gebäude- öffentlich meiſtbietend gegen Bar-

Grundſtücke

ſteuerrolle Nr. 284

am II. Februar 1913, vormittags II Ahr
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1
verſteigert werden.

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchs und die neueſten Kataſter
Auszüge liegen auf der Gerichtsſchreiberei des unterzeichneten Gerichts Ztur. 8.75 Mk. empfiehlt
zur Einſicht aus.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 6. Dezember 1912 in das
Grundbuch eingetragen

Prettin, den 14. Dezember 1912.
Königliches Amtsgericht.

1 Fahrrad
vieh,

zahlung.

GiallIo, Gerichtsvollzieher
in Prettin.

verſteigere ich in meinem Auktions- aufen; es gehören dazu:
30 Morgen Haide (alter denſelben zu
Beſtand), 30 Morg. gute
Wieſen, 85 Morg. Land,

Pferde, 19 Stck. Rind aufteilen und wollen ſich Reflektan
23 Schweine, gutes ten an mich wenden.

Jnventar, neue Gebäude
Photographie der Gebäude iſt

bei mir einzuſehen

meinen Beſitz übergegangen; ich will

Bacastellem
Oskar Müller.

1 Poſten SchnitholßOskar Müller.Gerſtſehrot,

Mk. is,25.

Wir ſuchen ſofor
Adolf Weicholt. hoh. Prov. ein. redegew. energ

NB. Freitag den 27. (3. Feier Mann, der Landlte. zu beſuch. hat.
tag) Vorm. iſt mein Speicher ge Es iſt gut vorgearbeitet!
öffnet. Für Roggen zahle „Geeignet für Jedermann“ nach verloren.

Halle (S. II.) 117.

b. wöchtl.
30 Mk.

verkauft billig
Witwe Grimm, Mitkelſtr.

Eine Brille
Abzugeben gegen Beloh

nung in der Expedition.

Offert.

Der Förſter



Grimm, Torgauerſtr. 46. erteilt vom 2. Januar 13 an im

u. Wäſche, Maſchinenſtickerei,
feinſter Handſtickerei, Knüpf
arbeiten, Glanzplätten u. a. m.

Frau Breuev.
Meldungen an die Expedition

d. Bl. erbeten

cr 7 Je ehe Jruu ſchneid d NKanarienvögel e Sind im u liebe J
Stamm Zeifert.

Empfehle auch in dieſem
z Jahre meine tief touren

reichen Vögel zu mäßigen Preiſen.
P. Glässnen, Friedhofſtr.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſterne ChüſbanmhcteZigärrenfabrik, Annaburg. o ckn25, 30 45 n

a u. 45Eine Auterwohnung h on e S envfehitſt zum t. Aprit n. 99 zu der r u Max Görnemann'smieken. Se zu erfragen in der uExped. d. Bl. Zre u e e Verkaufsſtelle.u e e e Wunderkerzen,m e l e u c e Hans a F vamettaketten,R. Gaſſe, Holzdorferſtr. Are e e c e FFeenhaar,
n e Verſetzung des Inhabers e a P a n4 ußhalterKitttelwohnnng u e Kauhreif (Neuheit)cker- und Friedhofſtr. Ecke 7 e e a einpfiehlt
S r wermieten Herm. Steinbeiss.-s wir 7täglich geſchrotet h Weizenmehl 00des Quant vferig n e e ne e Bg iſer An emen wer en Fal men e ater- uszug e.Mühlengut Annaburg. (Böllberger Mühle)e 4 Ztnr. 4.75 Mk.Wunderdüten d un Mehle aus der Dresdenera 10 Pfg. Hofmühle:h. Le e e e BärkermundmehlS Preuß SüddeutscheDotterie J e 4gfad an -Tavian Ziehg. 1. Kl. 13. u. e n J Lovis Hofmann. Grießler n ng

Preiſe der Loſe Held L Zinr. itAlmerig- Weinkranbhen u Hahn an Cigarren Fabrit in Annab urg g grime Kniſerauszug
5.15; 10. 15 zu Klaſſe; empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte Zinr. 5,75 k.e TranhenRoſinen ba Vorausſage ſag ſein reichaſſortiertes Lager in 5

S 255, 5025 We s Naſen I i eigenen a l. einpfehltParanüſſe, Krachmandeln Estrich. Kgl. Lott.-Einn., Aüterbos- d S h Babrilats. Wilh. Riethdorf.

GGGC.SSGGCG G Packa rihe Annangs Weihnachts kiſtchen J Bsſen Huſten
empfie von den billigſten bis zu den teuerſten und feinſten MarkenJe G. Fritzſche. Marzipan-Figurr n J Ferner bringe mein Lager in on Pag 5

Frachtbriefe Heihnachts-90hokolade d Cigaretten, Cigarren-Spitzen, e Etuis R und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

ſindſzu haben in der e e R. Selbmann, Torgauerſtr. 29. ne d Tee ren Tee d Vorn g h m
S in empfehlende Erinnerung R

Linhoffs Fatent- Pfeifen zu Fabrikspreiſen wirkt ein zartes, reines Geßtcht, roſges,
Paul Matthias, vnnhun Mittelstr. 8. Ranchtabait, a Pfd. von 30 n 2.00 Mt. an r en e n

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte GBRB Be a legene eng Seife
à Stück 5 fg., ferner ma erempfehle mein reichhaltigese Dada-Creamn O E- La G e t rote und riſſige Haut D. einer t

in e ſchöner 25, 50 und Packung. i Na 5 ar ten e enmerüe un 0 ger

empfiehlt in reicher Auswahl. Kreis Sparkaſſe
Torgau.

e Nur eigenes Fabrikat

Spar-Einlagen werden mit
3 90 (ab 1. und 15. jeden

e e S S Monats h 1 dSpan- Marken zu unBei Einkauf von 50 Pfennig
1 Pfund Delſhatess Sahnen- Margarine e

„Görma“ m 85 Pſ. Zahn-Akelier
e gratis? 27gebe 1 Pfund Zucker gratis?! AnnaLirg, Corgae t

Verkaufsstelle Max börnemann eJeden Montag von 9 Uhr vorm.

Holzdorferſtraße II.
bis 6 Uhr nachm.

G Wittenberg

B. hoch r

Ferner große Auswahl in I CEigaretten, Rauchtabaken,
Tabakspfeifen, Cigarren Etuis, Cigarren und

z Cigarretten Spitzen, Spazierſtöcke.
Dmil Pape, prakt. Dentiſt



Das beste Weihnachtsgeschenk

S SINGER Nähmaschinen
sind unübertroffen.

Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges.
Wittenbeng, Collegienstr- 73.

Aleiniger Vertreter für Annaburg und Umgegend
Paul Röniscehk, AKnnaburg, Mättelstrasse 1.

h

Punſch Eſſen
in und Flaſchen,

Parfüms u. Toilette-Heifen
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Zum Weihnachtsfeſte
empfehleDiamantmehl, loſe Pfd. 22 Pf.

Kaiſer-Auszugmehl Pfd. 20 Pf.
Weizenmehl 000 Pfd. 16 Pf.

Mandeln Pfd. 1.25 Mk. Corinthen Pfd. 40 Pf.
Rieſenmandeln Pfd. 1.50 Citronat Pfd. 35 Pf.
Roſinen Pfd. 40 u. 50 Pf. Citronen Dutzd. 55 Pf.
Sultaninen Pfd. 70 Pf. Kuchengewürz Fl. 10 Pf.

Friſche Eier, Mandel 1.35 M.
Feinſte Molkerei- Butter loſe Pfd. 1,35
GBHaum-Konfekt von 50 Pf. bis 1.10 Mk.

Wallnüſſe, Haſelnüſſe, Paranüſſe,
Hrachmandeln Trauben-Roſinen.

Füsse Valendia- Apfelsinen, Dutzd. 50 Pf.
e

Präſ ent Körbe in jeder gewünſeht Ausführung.

Div. Weine, Diköre und bigarren.

Verkaufsstells Max börnemann,
Holzdorferſtraße 11.

neneS wen SS Albert Friedrich, Infrumentenmacher,

Wittenberg, Mittelſtr. 62, am Kirchplatz

Größtes und älteſtes Muſikinſtrumentenſpezialgeſchäft
ſeit 1871 am Platze.

Geigen von 2—1000 Mk. größte Auswahl.

Menzenhauer Zithern
kann jedermann ſofort ſpielen. (Ca. 100 Stück ſtets vorrätig).

Musikwerke und Sprechmaschinen,
ſowie ſämtliche Jnſtrumente für Orcheſter, Schule und Haus.

Fabrikation von Metallhlasinstrumenten.
Verkauf in meinem Geſchäft nur vom Fachmann, daher ſichere

Garantie für jedes Jnſtrument.
I Reparaturen und Stimmungen S

an allen Arten Jnſtrumenten in eigener Werkſtatt.

e

ierarten Friſche Gierhält wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß. Mandel 135 Mk.

einpfiehlt
J. G. Fritzſche.Zum Weihnachtsfeſte

ChriſthaumKonfeht

e
S

e
e

empfiehlt

ff. Ka iſbaund Böskuit, Pfd. v. 60 an
ſerAuszug,

ſ. Weißenm ehl R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

auch in Originalſäcken zu 5 und
ilv.

Gesinde- Diensthüchen

e

Hochelegante Briefpapiere
in vornehmen Geſchenk-Kaſſetten

S S

empfiehlt in verſchiedenen Preislagen und reicher Huswahl

Herm. Steinbeiß Papierhanölung.

Waldschlösschen.
Am 1. und 2. Weihnachts Feiertag:

Frühſehoppen- Konzert.
C c c CAm 1. Feiertag, nachm. 3 Uhr

Großes Streichkonzert
von der Rohrſſchen Muſik Kapelle.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

E. Kleinsorg.

Zum 1. Male hier

S VBürgergarken.
von Cugen Nores Varie

und BurleskenEnſemhle.

rogra nun
Anni Bafelly, Vortrags-Soubrette.
Pepi und Aug- Morné, prima Geſangs Duo.
Otto Herrmann ſächſ. Komiker.

Zum I. Male hier!

Neu!
9 Kali DHevrient, das Wunder aller Rätfel,

Mimiker und hiſtoriſcher Darſteller
Hochaktnell! Neu!

Der neue Gutsherr.

W Bitte mein Enſemble nicht

O Weihnachtszeit, v ſeel'ge Zeit.
Bayriſche Volkspoſſe.

Lona de Wal, Liederſängerin (Kunſtſchein)
und das übrige Programm.

Anfang S Uhr. Entré an der Kaſſe 50 Pfg. Jm Vörverkauf
bei Herrn Friſeur H. Reich und im „Bürgergärten“ 40 Pfg.

Lebensbild.

mit minderwertigen zu vergleichen,
ſondern nur prima Kräfte

Es ladet ergebenſt ein

„Waldſchlößchen“ Annaburg.
Am 2. Weihnachtsfeiertag, von Nachm. 4 Uhr ab

Tanakränzches. rer

Ernst Kleinsorg-

bei

Herm. Steinbeiß.
bscar 5rheibe. ſind zu haben

Be

Alexander Uerbeck,
Roßſchlächterei und Speiſewirtſchaft.

Geſchäftsübernahme.
Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend

zur gefl. Nachricht, daß ich die

Roßſchlächterei u.

des Herrn Otto mit dem heutigen Tage übernommen habe.
Indem ich bitte, daß meinem Vorgänger entgegengebrachte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, zeichne

Speiſewirtſchaft

Hochachtungsvoll

h

Delikat ſchmeckt
Selbhmann'“s

Jöhokoladen Debkuchen.

Bäcker Zwangs-
Innung Prettin.
Freitag den 27. Dezember 1942
nachmittags 4 Uhr findet im
Ratskeller zu Prettin eine
ordentliche General-

Versammlung
ſtatt, zu welcher die im Jnnungs
bezirk wohnhaften Jnnungsmitglie
der hiermit eingeladen werden. Die
Tagesordnung wird in der Ver
ſammlung bekannt gemacht. Nicht
erſcheinen der Mitglieder wird nach

22 des Jnnungsſtatuts beſtraft

S S

d Mißtäriſche
Hameradſchaft“.

Sonnabend, den 21. Dezbr.
abends s Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokal Bürgergarten.

Sämtliche Reſerviſten ſind hierzu
eingeladen.

Der Vorſtand.

Bürgergarten.
Am 2. Weihnachtsfeiertage

von nachmittags 4 Uhr ab

Tanzmuſik.
Tanzgeld Tag und Nacht 50 Pf.
Ergebenſt ladet ein

Carl Mört2z.
Annaburger

Geſellſchaftshaus.
Am 2. Weihnachts-Feiertag,

von nachm. 4 Uhr ab

s8sffentliehe
S Canzmuſik
bei gut beſetztem Orcheſter, wozu
höfl. einladet

Hermann Beck.
e 60Herein „Einigkeit

Am Weihnachtsfeiertage,
von abends 7 Uhr ab

Ballim Bürgergarten. Freunde und
Gönner ladet ergebenſt ein

der Vorſtand.

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
Redaktion, Druck und Verlag
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